
Hinterwälder, Georg 
 
18. April 1904 Kaub  27. September 1944 Heidelberg 
 
Maschinenschlosser, 1927 Bauingenieur, ab 1933 arbeitslos.  
Religion: evangelisch, später gottgläubig. 
 

o Vor 1926 Mitglied im evangelischen „Bund Deutscher Jugend". 
o 1928 bis 1929 Dienst als SA-Scharführer. 
o August 1928 Eintritt in die NSDAP (Nr. 95899). 
o 1928 bis 1932 Ortsgruppenleiter von Kaub. 
o Bis 1934 Stadtverordneter in Kaub. 
o 1936 erfolglos zum Reichstag vorgeschlagen. 
o 1931 bis 1934 NSDAP-Kreisleiter von St. Goarshausen. 
o 1934 bis 1937 NSDAP-Kreisleiter des Unterwesterwaldkreises. 
o 1934 bis 1. August 1943 Bürgermeister von Montabaur und 

Kreisdeputierter des Unterwesterwaldkreises. 
o 1938 bis 1943 kommissarischer Kreisamtsleiter des Amts für Beamte im 

Unterwesterwaldkreis, Dienstrang: „Kreisleiter ehrenhalber", Beisitzer im 
Kreisparteigericht. 

o Ab 1. August 1943 bis zu seinem Tod Landrat in Gelnhausen, ab 31. Dezember 1943 
kommissarischer Leiter des Kreisgerichts Gelnhausen. 

 

 
 
Mit dem Preußischen Gemeindeverfassungsgesetz vom 15. Dezember 1933 wurde das 
kommunale Selbstverwaltungsrecht abgeschafft und das Führerprinzip eingeführt. Der 
Bürgermeister wurde vom Staat bzw. der Aufsichtsbehörde meist auf zwölf Jahre zum 
alleinigen verantwortlichen „Leiter der Gemeinde“ ernannt Der seit 1926 amtierende 
Zentrums-Bürgermeister → Heinrich Roth wurde von den Nationalsozialisten aus dem Amt 
gedrängt. Noch am Tag der Verkündung des Gesetzes hatten die Stadtverordneten den 
NSDAP-Kreisleiter → Oskar Koch zum Bürgermeister gewählt. Nach dem Inkrafttreten des 
Gesetzes am 1. Januar 1934 wurde im März 1934 Georg Hinterwälder als neuer, 
regimetreuer Bürgermeister von der NSDAP ernannt und eingesetzt. 
 
Als Parteimitglied war er Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP, der NSDAP-
Dienstauszeichnung in Silber und Bronze sowie des Kriegsverdienstkreuzes 2. Klasse. 
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